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Jörg Wischermann und Gerhard Will (Hg.). Vietnam. Mythen und Wirklich-
keiten. 280 Seiten. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, 2018. ISBN 
978-3-7425-0297-1 

Die Lektüre des Sammelbands Vietnam. Mythen und Wirklichkeiten ist aus 
mindestens drei Gründen ein Gewinn für den Leser. 

Erstens erhält er einen von ausgewiesenen Fachleuten verfassten Überblick 
über zentrale Themenfelder des gegenwärtigen Vietnam: Von Geschichte und 
Kultur, über Politik, Zivilgesellschaft, Medienwissenschaften bis zur Wirt-
schaft erstrecken sich die Beiträge in diesem reichhaltigen Band. 

Zweitens wird der Leser nicht nur auf den aktuellen Stand der Forschung 
gebracht, sondern es werden zugleich häufig bemühte Narrative und Mythen, 
die die akademische Forschung, aber auch und vor allem die journalistische 
Berichterstattung über Vietnam prägen, infrage gestellt. Der Band ist im besten 
Sinne aufklärerisch insofern, als er mit vielen weitverbreiteten Vorurteilen 
aufräumt. 
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Drittens weisen die Analysen des Fallbeispiels Vietnam über Vietnam hin-
aus. Auf grundsätzliche Fragen, etwa zum Verhältnis von Demokratie, Autori-
tarismus und Zivilgesellschaft, oder auf die Frage nach der Konstruktion einer 
nationalen Identität mithilfe historischer Mythen werden – zum Teil unkon-
ventionelle – Antworten gegeben, die auch im Hinblick auf andere Länder 
fruchtbar gemacht werden können. 

Der rote Faden des Bandes ist, wie der Titel bereits andeutet, die Auseinan-
dersetzung mit Mythen. Mythen bzw. Narrative haben ein sowohl kollektiv als 
auch individuell sinn- und identitätsstiftendes Wirkpotenzial. Aufgeladen mit 
Emotionen bestimmen sie die Werte einer Gesellschaft, tragen zu ihrer In-
tegration bei und legitimieren in manchen Fällen Herrschaft. Eine besondere 
Eigenart von Mythen ist, dass sie der blinde Fleck sind, der Personen zwar 
ermöglicht zu „sehen“ und in einem bestimmten Kontext zu verstehen und zu 
handeln, aber ohne dass das diesen Personen selbst bewusst ist. Die Selbstver-
ständlichkeit der eigenen Lebenswelt, die keineswegs voraussetzungslos ist, 
wird in der Regel nicht infrage gestellt. Genau an diesem Punkt setzen die Au-
toren des Sammelbandes an. Sie hinterfragen das selbstverständlich gewordene, 
vermeintliche Wissen über Vietnam. 

Besonders radikal geht dabei Martin Gainsborough in seinem Beitrag „Der 
Mythos eines zentralisierten sozialistischen Staates in Vietnam – von welchem 
Mythos sprechen wir?“ vor, der eine zugespitzte Fortsetzung seines 2010 bei 
Zed Books veröffentlichten Buches Vietnam: Rethinking the State darstellt.  

Der Mythos, den Gainsborough zerschlagen will, ist die Vorstellung, dass 
der Staat in Vietnam ein zentrales und in sich geschlossenes Machtorgan ist, 
das die politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen des Landes bestimmt. 
Gainsborough will aus poststrukturalistischer Sicht mit dem „staatsfixierten 
Vorurteil“ aufräumen. Dabei geht es darum, den Staat nicht als eine abge-
schlossene Entität zu begreifen, sondern als ein mit der Gesellschaft eng verwo-
benes Netzwerk, das Herrschaft ausüben kann, weil es die Illusion der Diffe-
renz erzeugt. Anders gesagt, es wird eine Trennung von öffentlicher und priva-
ter Sphäre behauptet; und erst diese Trennung ermöglicht die Unterscheidung 
von privaten und öffentlichen Interessen, was wiederum die Voraussetzung 
dafür ist, öffentliche Interessen gegen private zu setzen, mithin einen Staat als 
abgetrennten Bereich zu etablieren. Nur unter dieser Voraussetzung können 
Politiker sagen, sie seien in der Angelegenheit X nicht von eigenen, sondern 
von öffentlichen oder staatlichen Interessen geleitet.  
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Der Punkt, den Gainsborough (und Adam Fforde, der im Sammelband 
ebenfalls mit einem Beitrag über die Wirtschaft vertreten ist) betonen, ist, dass 
der vietnamesische Staat und seine Repräsentanten zwar viel Energie in die 
Illusion der Trennung investieren, aber spätestens seit Ende der 1990er Jahre 
immer unglaubwürdiger geworden sind. Wer in Vietnam als Wissenschaftler, 
Journalist oder Unternehmer unterwegs ist und mit Vietnamesen spricht, wird 
kaum jemanden außerhalb des politischen Establishments treffen, der behaup-
tet, dass die sogenannten politischen Eliten etwas anderes verfolgen als ihre 
eigenen Interessen. In Vietnam ist der Staat nur noch ein Deckmantel, um 
Beute (Geld, Protektion sowie Beziehungen) zu machen, wie Gainsborough 
schreibt.  

Gainsborough zieht daraus drei Schlussfolgerungen, die für jeden, der – in 
welcher Form auch immer – in Vietnam tätig sein will, bedenkenswert sind. 
Erstens herrscht im vietnamesischen Staat ein institutioneller Partikularismus. 
Vereinfacht gesagt, weiß die linke Hand oft nicht, was die rechte tut, bzw. die 
rechte Hand arbeitet der linken zuweilen aktiv entgegen. Zweitens beherrschen 
vietnamesische Politiker zweifelsohne die notwendige Rhetorik: Entwicklung, 
Inklusion und Nachhaltigkeit sind gern bemühte Schlagworte, die allerdings 
nicht darüber hinwegtäuschen sollten, dass es fast ausschließlich ums Beute 
machen geht. Drittens ist die Idee, dass der kommunistische Einparteienstaat 
für Ordnung und Kohärenz sorgt, aus Gainsboroughs Sicht völlig abwegig. 

In letzter Konsequenz ist Gainsboroughs Beitrag zu radikal, läuft er doch 
auf die Verleugnung des Staates insgesamt hinaus. Aber der Beitrag schärft die 
Wahrnehmung dafür, dass das Staatverständnis eines zentralistischen Einpar-
teiensystems, das vermeintlich für Ordnung und Kohärenz sorgt und das viele 
westliche Beobachter im Hinterkopf haben, revidiert werden muss.  

Bedauerlich ist, dass Gainsborough keine empirischen Belege für seine 
Theorie liefert. Für den Leser wäre es hilfreich gewesen, wenn die Theorie an 
dem ein oder anderen Beispiel einmal praktisch durchdekliniert worden wäre.  

Weniger radikal, aber nicht weniger anregend ist der Beitrag von Vu Duc 
Liem über die Hung-Könige: „Mythische Vergangenheit und die Politik der 
nationalen Identität im heutigen Vietnam“. Der Historiker Vu Duc Liem, 
einer von insgesamt drei vietnamesischen Autoren, die in dem Band versam-
melt sind, zeichnet nach, wie sich der zentrale Gründungsmythos Vietnams 
insbesondere in den letzten Jahren verändert hat.  

Die Hung-Könige sollen die ersten Könige Vietnams gewesen sein. Sie 
werden zurückdatiert auf 2879 v. Chr. und sollen bis 258 v. Chr. geherrscht 
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haben. Sie sind gewissermaßen die Schöpfer der vietnamesischen Nation und 
der Ethnie der Kinh, die heute fast 90 Prozent der Bevölkerung Vietnams 
ausmachen. Schon Ho Chi Minh berief sich auf die Hung-Könige, deren Erbe 
es zu verteidigen galt.  

Tatsächlich gehen all diese historischen „Tatsachen“ der vietnamesischen 
Geschichte, wie Liem darlegt, auf Quellen zwischen dem 14. und 19. Jahrhun-
dert zurück, deren Zweck es war, die politische Identität und vor allem Eigen-
ständigkeit Vietnams in Abgrenzung zu China herauszustellen (zum letzten 
Punkt ist auch der Beitrag von Gerhard Will, „‚Kleines China‘ oder ‚Großes 
Viet‘“, lesenswert). Am Standard der internationalen Geschichtswissenschaft 
gemessen, lässt sich die Existenz der Hung-Könige nicht nachweisen. Es han-
delt sich um einen politisch motivierten Mythos. 

Das beirrt die Kommunistische Partei Vietnams nicht, die nach dem Un-
tergang des Kommunismus 1989 und aufgrund des verblassenden Glanzes des 
kommunistischen Siegs eine neue ideologische und legitimierende Grundlage 
suchen musste. Dabei kam der Partei die wiedererstarkende „Volksreligion“, 
der ohnehin stets stark ausgeprägte Ahnenkult und der Boom religiöser Aktivi-
täten gut zupass. In Anknüpfung an die Traditionen des Landes und in Er-
mangelung eigener überzeugender Ideen griff die Partei den „neuen religiösen 
Nationalismus“ auf und versucht ihn seither im Sinne der Partei umzuformen, 
wie Liem darlegt. 

Die Hung-Könige und vergleichbare Traditionen sind seither zentraler Be-
standteil der vietnamesischen Kulturpolitik. Der Staat finanziert etwa ehrgeizi-
ge Forschungsvorhaben, die trotz der kaum vorhandenen Quelle mit erstaunli-
chen Ergebnissen aufwarten können, und deren Zweck es ist, die historische 
Kontinuität Vietnams herauszustreichen. Dann werden im ganzen Land Parks, 
Pagoden, Museen und Denkmäler errichtet, die an die Hung-Könige erinnern. 
Des Weiteren wird die Ahnenverehrung (und damit die Verehrung der Ur-
Urahnen, nämlich der Hung-Könige) als das einigende Band aller Bewohner 
des Landes vorgestellt: Ahnenverehrung ist eigentlich eine familiäre Angele-
genheit, die so zur nationalen Angelegenheit umgeformt werden soll. 

Bei all diesen Aktivitäten mischt die Partei natürlich immer an vorderster 
Front mit. In Pagoden im ganzen Land tauchen nicht mehr nur Bilder Ho Chi 
Minhs, sondern vermehrt auch diejenigen kürzlich verstorbener KP-Kader auf. 
Die Botschaft: Das Land, die Menschen und die Partei sind eins, und zwar 
bereits seit 5000 Jahren. Eine Schlussfolgerung, die angesichts der erst jungen 
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Entstehung der Vorstellung von Nationalstaaten – insbesondere in Süd-
ostasien – geradezu absurd ist. 

In nur wenigen Jahren wurde der Mythos der Hung-Könige, ursprünglich 
nur ein lokales Fest in der nordvietnamesischen Provinz Phu Tho, zum größ-
ten religiösen und sozialen Massenereignis des Landes. Ob er letztendlich ge-
nügend Strahl- und Symbolkraft hat, um eine neue vietnamesische Identität, 
überformt und geeignet zur Herrschaftslegitimation der KPV, zu schaffen, 
wird erst die Zukunft erweisen.  

Rodion Ebbighausen 
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